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Einrichtung einer Minderklasse an der Fachschule für Druck- und Medientechnik im 
Schuljahr 2019/20 
hier: Sachverhalt 
 
 
Fachschule für Druck- und Medientechnik als Weiterbildungseinrichtung auf der 
DQR-Stufe 6 in Nürnberg 
 
Die Fachschule für Druck- und Medientechnik an der Beruflichen Schule Direktorat 6 bietet 
seit vielen Jahren Fachkräften aus der Druck- und Medienbranche nach dem Abschluss 
einer beruflichen Erstausbildung in den Berufen Mediengestalter/-innen und Medientech-
nologen/-innen und mindestens einem Jahr beruflicher Praxis in Unternehmen dieser 
Branche am Standort Nürnberg und im nordbayerischen Raum eine interessante Weiter-
bildungsmöglichkeit. Mit dem Abschluss an der Fachschule für Druck- und Medientechnik 
auf DQR-Stufe 6 (vergleichbar mit dem Abschluss eines Bachelor-Studiums) können die 
Absolventen/-innen ins mittlere Management von Druck-, Verlags- und Medienunterneh-
men wechseln. Die Einstiegschancen sind aktuell sehr gut. Alle Absolventen/-innen der 
Fachschule fanden im letzten Sommer direkt nach der Weiterbildung höherwertigere Ar-
beitsstellen in ganz Bayern. Zusätzlich können die Fachschüler/-innen an der Fachhoch-
schulreife-Ergänzungsprüfung teilnehmen und die Fachhochschulreife erzielen. 

Nürnberg musste in den letzten Jahren als Standort für Druck- und Verlagsunternehmen 
Einbußen hinnehmen. Gleichzeitig entwickelt sich die Informations- und Kommunikations-
wirtschaft in Nürnberg während der letzten Jahre durchweg positiv, was den beiden 
Schaubildern zu entnehmen ist. 
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Quelle: Stadt Nürnberg, Wirtschaftsreferat: Wirtschaftsstandort Nürnberg – Positionsbestimmung 2019, Ja-
nuar 2019, S. 6, S. 12 

Die Stadt zeichnet in der zukunftsweisenden Informations- und Kommunikationswirtschaft 
eine hohe Beschäftigungsquote aus. Die Beschäftigtenzahl stieg in dieser Branche 2018 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,3 Prozent.  

 

Neuerungen an der Fachschule für Druck- und Medientechnik 

Dieser Entwicklung trägt die Fachschule für Druck- und Medientechnik Rechnung: Ge-
meinsam mit der Fachschule für Druck- und Medientechnik München wurde ein Reform-
vorschlag zur Anpassung der Stundentafel sowie der Lerninhalte erarbeitet und dem Kul-
tusministerium vorgelegt. Im Reformvorschlag werden die Praxisanforderungen der Bran-
che berücksichtigt. Gleichzeitig wird die Weiterbildung an der Fachschule mit den neuen 
Lerninhalten auch für Mediengestalter/-innen attraktiver. So wurden beispielsweise die Fä-
cher Medienkonzeption, Projekt- und Prozessmanagement, datenbankgestützte Prozesse, 
Digitalmedienproduktion aber auch betriebswirtschaftliche Prozesse neu in den Fächerka-
non aufgenommen. In ihm spiegeln sich die aktuellen Herausforderung der Industrie- und 
Wirtschaftsunternehmen, die vor allem das Portfolio der Mediengestalter/-innen anspre-
chen, wieder. Durch diese Änderung der Stundentafel ergeben sich auch interessante Sy-
nergieeffekte mit den genannten Ausbildungsberufen. Dies zeigt sich deutlich bei der vor-
handenen hochwertigen Ausstattung der Beruflichen Schule 6, die vor allem durch den 
Colour-Management-Raum oder dem digitalen Workflow innerhalb der Informations- und 
Kommunikationsbranche „Leuchtturmcharakter“ besitzt. Die neue Stundentafel ermöglicht 
es, diese im Berufsschulbereich in den letzten Jahren getätigten sinnvollen Investitionen 
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im digitalen Segment nun auch noch intensiver für die Fachschule für Druck- und Medien-
technik zu nutzen.     

Das Kultusministerium hat den Reformvorschlag positiv aufgenommen und für das erste 
Schuljahr 2019/20 zur Erprobung freigegeben. 

Weiterhin wurde gemeinsam mit der Fachschule in München eine Werbeoffensive in allen 
einschlägigen Abschlussklassen der Medientechnologen/-innen und Mediengestalter/-in-
nen in Bayern gestartet. Die Weiterbildungsmöglichkeit inklusive der Neuausrichtung 
wurde jeweils vor Ort in Informationsveranstaltungen allen Absolventen/-innen vorgestellt. 
Hierzu wurden Werbemittel entworfen und produziert, um die Neuausrichtung besser kom-
munizieren und darstellen zu können. 

Da die Aufnahme in der Fachschule eine einjährige einschlägige praktische Tätigkeit nach 
Beendigung der beruflichen Erstausbildung voraussetzt, können diese Maßnahmen erst in 
einem Jahr, also für das Schuljahr 2020/21, Wirkung zeigen.  

Mit der Neuausrichtung und den beschriebenen Maßnahmen soll erreicht werden, dass 
die Fachschule an Attraktivität gewinnt. Ziel ist eine Zunahme und Stabilisierung der Schü-
lerzahlen an der Fachschule für Druck- und Medientechnik und die Erhöhung des Be-
kanntheitsgrads der Weiterbildungseinrichtung in Nürnberg und in der Metropolregion. 

Berufliche Schule Dir. 6 – Fachschule für Druck- und Medientechnik 
Entwicklung der Klassen- Schülerzahlen1 

Schuljahr Klassen Schüler/-innen  

2008/09 2 51 

2009/10 2 53 

2010/11 2 52 

2011/12 2 53 

2012/13 2 56 

2013/14 2 54 

2014/15 2 45 

2015/16 2 33 

2016/17 2 27 

2017/18 2 32 

2018/19 2 35 

 

Im Hinblick auf die Kontinuität der Bildungseinrichtung FS Druck- und Medientechnik ist es 
sinnvoll, den Trend der Anmeldezahlen vor dem Hintergrund der Modernisierung der 
Fachschule ein bis zwei Schuljahre weiter zu verfolgen. Sollten sich die geringen Anmel-
dezahlen bestätigen, wäre auf längere Sicht anzustreben, im jeweils zweijährigen Turnus 
eine Eingangsklasse zu bilden.  
 
Kosten der Minderklasse durch Verlust von Lehrpersonalzuschüssen 

Aktuell sind in der Eingangsklasse der Fachschule für Druck- und Medientechnik zehn 
Schüler/-innen angemeldet. Diese Schülerzahl wird sich bis zum Stichtag 20.10.2019 vo-
raussichtlich nicht mehr erhöhen. Gemäß Art. 18 (1) 4 BaySchFG mindert sich bei Einrich-

                                                
1 Quelle: SchB-Statistiken zum 20.10. des Schuljahres (Stichtag der amtl. Schulstatistik für berufliche Schu-
len) 
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tung der Minderklasse der staatliche Lehrpersonalzuschuss um 23.734,00 EUR im Schul-
jahr 2019/20. Im Folgeschuljahr ist mit einem LPZ-Verlust in vergleichbarer Höhe zu rech-
nen. 
 

Fazit 

Die Fachschule für Druck- und Medientechnik befindet sich aktuell – nicht zuletzt auch auf-
grund von Branchenveränderungen in der Druckindustrie am Standort Nürnberg – im Um-
bruch. 

Die Schule reagiert auf die neuen Herausforderungen und setzt gemeinsam mit der Fach-
schule in München einerseits auf eine stärkere Einbindung von digitalen Lerninhalten und 
andererseits auf die Öffnung der Fachschule für weitere geeignete Ausbildungsberufe wie 
die Mediengestalter/-innen.   

Ob die Anstrengungen der Schule und die inhaltliche Neuausrichtung Zuspruch bei Bewer-
bern/-innen und Unternehmen findet, wird sich in den nächsten zwei Jahren zeigen. Ange-
sichts der aktuell beträchtlichen Zuwachsraten der Kommunikations- und Informationswirt-
schaft am Standort Nürnberg hat die Nürnberger Fachschule grundsätzlich enormes Po-
tenzial. Eine Stabilisierung der Bewerber/-innenzahl kann für das Schuljahr 2020/21 erwar-
tet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


